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75 Jahre Grundgesetz – Bedeutung und Verpflichtung der 
Pflege 
Grundgesetz um das Grundrecht auf Pflege erweitern 

 

Zum heutigen 75. Jubiläum des Grundgesetzes betont der Deutsche Pflegerat die 

fundamentale Bedeutung des Artikels 1: „Die Würde des Menschen ist unantast-

bar". Dieser Grundsatz ist essenziell für alle Pflegeberufe. 

 

Christine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats, erklärt: „Die Achtung 

der Menschenrechte einschließlich der kulturellen Rechte, des Rechts auf Leben 

und Wahlfreiheit, das Recht auf Würde und respektvolle Behandlung sind grund-

legende Prinzipien der gesamten Gesellschaft, die es zu achten gilt. Zugleich sind 

sie Kern und Grundpfeiler unseres Berufsverständnisses als Profession Pflege.“ 

 

Die Werte unseres Grundgesetzes und des Ethikkodex des ICN – International 

Council of Nurses müssen in ganz Deutschland jederzeit gelebt und umgesetzt 

werden. Als Profession Pflege stehen wir zu unserer Verantwortung und sind uns 

der Bedeutung unseres Grundgesetzes für unsere Demokratie bewusst. Das be-

deutet auch, dass Organisationen und Parteien, die Menschen nicht in Ihrer 

Gleichheit wahrnehmen, für die beruflich Pflegenden niemals eine Option sein 

können. Die aktive Teilnahme bei rechtsradikalen und als verfassungsfeindlich 

eingeschätzten Parteien ist aus unserer Sicht nicht mit dem Kodex der beruflich 

Pflegenden zu vereinbaren. Gefordert sind wir als Pflegende und auch vor allem 

als Gesellschaft. Gleichheit und Würde – diese Prinzipien müssen von uns allen 

jederzeit und überall in Deutschland gelebt und umgesetzt werden. 

 

Wir dürfen nicht nachlassen in unserem Einsatz für die Demokratie. Demokratie 

ist keine Selbstverständlichkeit. Sie erfordert von uns allen tägliches Engage-

ment. Unser Grundgesetz lebt von verantwortungsbewussten Menschen, die 

ihre Rechte verteidigen und den Inhalt des Grundgesetzes schützen. 

 

Unser Grundgesetz ist jedoch nicht unveränderlich. Es steht auch in der Ver-

pflichtung für uns als Bürger:innen und als Gesellschaft gleichermaßen. Es soll 

uns schützen und unsere Rechte gewährleisten. 

 

„Der Deutsche Pflegerat fordert, dass das Grundgesetz an einer entscheidenden 

Stelle erweitert werden muss, die für unsere Demokratie in Deutschland uner-



 

lässlich ist. Deutschland benötigt ein Grundrecht auf eine gute pflegerische Ver-

sorgung und auf gute Rahmenbedingungen für Pflegende", betont Christine Vog-

ler. 

 

„Bund und Länder müssen die Pflege als wichtigen Bestandteil der Gesundheits-

versorgung anerkennen und fördern. Sie müssen sicherstellen, dass eine ausrei-

chende und zugängliche Pflege von hoher Qualität gewährleistet wird. Es muss 

gewährleistet sein, dass genügend qualifizierte beruflich Pflegende zur Verfü-

gung stehen und entsprechend ihrer Kompetenzen eingesetzt werden. 

 

Neben der bereits im Koalitionsvertrag der Regierungskoalition aus SPD, Grünen 

und FDP festgeschriebenen und im Grundgesetz aufzunehmenden Kinderrechte 

ist die Pflege eine weitere wichtige Stütze unserer Gesellschaft, die zudem neu 

ins Grundgesetz aufgenommen werden muss." 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus 
fördert der Zusammenschluss aus 18 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesar-
beitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im 
Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,7 Millionen Be-
schäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für 
eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des 
Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Irene 
Maier und Annemarie Fajardo. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 


